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Als Forschungsgesellschaft der
Ldnder und Regionen prdgen
wir die Entwicklung unserer
modernen Gesellschaft und
Wirtschaft nachhaltig und
menschenzentriert.
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Mitarbeitende Standorte Forschungseinheiten

Graz, Klagenfurt,
Niklasdorf, Pinkafeld,
Weiz, Wien

EIGENTUMER

Das Land iaiie SsisaGa. @ ) burgenland

und Beteiligungs-

StEieTm aTk gesellschaft m.b.H. wirtschaftsagentur

Das Land Steiermark ist Die Karntner Die Wirtschaftsagentur
mit 80,75% an der Betriebsansiedlungs- & Burgenland GmbH ist mit
JOANNEUM RESEARCH Beteiligungsgesellschaft 5% beteiligt.
beteiligt. (BABEG) ist mit 14,25%
beteiligt.
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Mobilitat Politik und Gesellschaft Produktion und Fertigung

Sicherheit und Verteidigung Umwelt und Nachhaltigkeit Weltraum
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RESEARCH )))))

Geschdftsfeldkoordinator:
Andreas Niederl

Graz, 9. Oktober 2024
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GESCHAFTSFELD

D/I]\/DU Politik und
Gesellschaft

Themenschwerpunkte

Standortanalyse und
Entwicklung

Gesellschaftliche
Transformation und
Nachhaltigkeit

Informations- und
Bewertungssysteme

Evidenzbasierte
Politikberatung und Evaluation


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir tragen mit unseren innovativen Lösungen zu einer nachhaltigen zukunftsweisenden Entwicklung unserer Gesellschaft bei.


JOANNEUM \
RESEARCH
GESCHAFTSFELD

Iiﬂ]\|]/|:| Politik und
Gesellschaft

Aktivitaten

— Resilienz gegenuber Wetter- und Klimarisiken
— Tourismus und Klimawandel

— Klimafitte Landwirtschaft

— Standortanalysen

~ Modellierung (in regionaler Disaggregation)

— Netzwerke in Robotik und Automatisierung

Themenschwerpunkt

Standortanalyse und
Entwicklung



Vorführender
Präsentationsnotizen
Unsere Aktivitäten umfassen Fragestellungen der Resilienz, behandeln Auswirkungen des Klimawandels, Standortanalysen sowie Modellierung.


GESCHAFTSFELD

Iiﬂ]\|]/|:| Politik und
Gesellschaft

Themenschwerpunkt

Gesellschaftliche
Transformation und
Nachhaltigkeit

JOANNEUM
RESEARCH

Aktivitaten

- Umwelteinflisse auf die Gesundheit

— Ethische und soziale Verantwortung

— Erhalt des kulturellen Erbes

— Modelle zur Reduktion von Tierversuchen

—~ Okonomische Auswirkungen des Klimawandels
- Umverteilung und soziale Gerechtigkeit

— Transformative Politik und Missionen

-~ Mobilitadt, Wirtschaft und Demographie

— Digitalisierung in der Landwirtschaft

— Technologietransfer fir Automatisierungstechnik


Vorführender
Präsentationsnotizen
Unsere Aktivitäten konzentrieren sich auf die Entwicklung und Umsetzung von innovativen Lösungen, um eine nachhaltige Zukunft zu fördern.


JOANNEUM \
RESEARCH
GESCHAFTSFELD

Iiﬂ]\|]/|:| Politik und
Gesellschaft

Aktivitaten

— Wissenschaftspolitik und Bewertungssysteme
— Gleichstellung, Diversitdt und Inklusion

— Quantitative Risikobewertungssysteme

Themenschwerpunkt

Informations- und
Bewertungssysteme



Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir befassen uns mit Fragestellungen der Wissenschaftspolitik, mit Bewertungssystemen sowie Themen rund um Gleichstellung, Diversität und Inklusion.


GESCHAFTSFELD

Iiﬂ]\|]/|:| Politik und
Gesellschaft

Themenschwerpunkt

Evidenzbasierte Politikberatung
und Evaluation

JOANNEUM
RESEARCH

Aktivitaten

~ Okologische und 6konomische Energiebewertung
— FTI-Politik, Arbeitsmarktforschung

— Technologieberatung im Bereich Robotik


Vorführender
Präsentationsnotizen
Unsere Aktivitäten leisten einen Beitrag zur Forschungs- und Innovationspolitik sowie zur Arbeitsmarktforschung und der Technologieberatung.


MITEINANDER

ZUKUNFTSRELEVANT

www.joanneum.at
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SO kann's (‘hicht)'Weiterg'e‘he"n!.:rra'nsformétioh von
Produktion, Arbeit und Leben in Osterreich's Stid-Osten

CLESVAETIUN 1500 — 17:00; Saal 12b

Der Siid-Osten Osterreichs hat in den vergangenen zwei

Moderation Michael Ploder, Andreas Niederl (JR POLICIES) Jahrzehnten aufgeholt und doch ist klar, dass die groBten
Herausforderungen und eine massive Transformation von
Eric Kirschner (JR POLICIES) Produktion, Arbeit und Leben noch vor uns stehen:

Stefan Rohringer
(CRO Infineon Austria), Multiple Krisen, veranderte geopolitische Rahmenbedingungen,

Werner PREITLER-HOLLER (Director dringender Anpassungsbedarf an den Klimawandel und eine
Manufacturing Engineering, ANDRITZ AG), (aktive) alternde Gesellschaft sowie ein erh6hter Druck auf
Ewald Verhounig unseren Standort durch den globalen sowie grenznahen
(Leiter des IWS der WKO Steiermark) Wettbewerb.

Lisa Pirkner (HR Business Partner &
Team Lead Recruiting, ANDRITZ AG );
Irene Hochstetter-Lackner

(Dir.Stv. AK-Kdrnten),

Irene Linde Wade (MINT Koordination
Steiermark, IV innoregio)

Erhard Juritsch Ostens.
(FS Privatstiftung)

Mit ausgewahlten Expertinnen riicken wir den miteinander
verkniipften Herausforderungen naher und diskutieren im
Rahmen eines Floating-Panels in drei Akten die Hiirden und auch
Hoffnungen fur die soziookonomische Entwicklung des Sud-

zukunftstag.at #Hbettertogether
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Transformation von
Produktion, Arbeit und Leben
in Osterrelch s Sud-Osten

JOANNEUM N
RESEARCH )
POLICIES /

Eric Kirschner,
Michael Ploder
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Konjunktur vs. Struktureller Wandel

Die Welt ist heute, in der Mitte des Jahre 2024 im Umbruch:
Die COVID-19-Pandemie bzw. die gesundheitspolitischen MaRnahmen fiihrten zum groBten wirtschaftlichen Einbruch seit der
Weltwirtschaftskrise.

Der russische Angriffskrieg gegen in der Ukraine hat die geopolitischen Rahmenbedingungen mal3geblich verandert.
Steigende Preise bzw. der Kampf gegen die Inflationfiihrten zu deutlichen konjunkturellen Verwerfungen

Wachsendes Bewusstsein betreffend mogliche Auswirkungen desKlimawandels

Aber: konjunkturelle Implikationen (also die kurzfristigen Effekte), die durch diese multiplen Krisen ausgelost wurden, miissen vom
generellen strukturellen Wandel der Wirtschafts- und Arbeitswelt abgegrenzt werden.

Die Krise beschleunigt den strukturellen Wandel — u.a. den digitalen Wandel.
Es kommt zu disruptiven Veranderungen in der Arbeits- und Wirtschaftswelt - wir beobachten eine umfassende (globale) Transformation.

Diese ,,GroRRe Transformation” markiert tiefgreifende politische, wirtschaftliche und soziale Veranderungen.

Zentrale Determinante des Wachstums ist immer mehr Wissen beziehungsweise die Verwertung von Wissen,
wobei nicht alles Wissen dabei in einer Region vorhanden ist, Giberregionale Zusammenarbeit gewinnt abseits von Unterschieden in
Produktionskostenniveaus an Bedeutung.

Der Schliissel liegt hier in der Starkung der liberregionalen Vernetzungen liber Kooperationen und Netzwerke

und in einer Fokussierung auf die interregionale Dimension von Forschungs- und Innovationspolitik:
Neue Produktionskonzepte gelingen nur durch eine enge Kooperation mit den Zulieferbetrieben, den unternehmensbezogenen

Dienstleistern und der angewandten Forschung.
zukunftstag.at #Hbettertogether
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Bruttoreglonalprodukt und BRP pro Kopf in den
sudosterreichischen Bundeslandern
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Quelle: Statistik Austria
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Transformation._von
Produktion, Arbeit und Leben in Osterreich's Stiid-Osten

Abschnitt 1:
Steiermark, Karnten und das Burgenland

— langfristiger struktureller Wandel -

Zur Transition eines Wirtschaftsraums im Kontext einer wirtschaftshistorischen
Perspektive

zukunftstag.at #Hbettertogether
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Entwicklung der.u‘r'iselb's”tstéindig E‘rwer'bstéitig'e‘h ﬁach Sektor in
Sudosterreich seit 1974

Produktionssektor ging zeitgleich um -13,3 %

700

@ Die Tertiarisierung der siidosterreichischen
Wirtschaft in den vergangenen 50 Jahren zeigt .
sich in einem Anstieg der Zahl der 3 500
Erwerbstatigen im Dienstleistungssektor von 30
+125 % gegentber 1974. % 0

@ Die Zahl der Erwerbstatigen im gm

N
o
(@)

zuruck.

100

@ Die Erwerbstatigkeit in der Landwirtschaft
halbierte sich seit 1974 (-49,8 %) .

W Insgesamt stieg die Zahl der Erwerbstatigen seit

1974 um +46,2 % an. H Dienstleistungen B Industrie und Gewerbe B Land- und Forstwirtschaft

zukunftstag.at #Hbettertogether
Quelle: Statistik Austria
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Entwicklung der un§elbst§t§ndig ErWerbétéitigen nach Geschlecht
in Sudosterreich seit 1974

Das Beschaftigungswachstum in Stidosterreich seit
1974 wurde insbesondere von der verstarkten
Partizipation von Frauen am osterreichischen
Arbeitsmarkt getrieben. So verdoppelte sich die Zahl
der erwerbstatigen Frauen seit 1974 (+113,9 %).

Die Zahl der erwerbstatigen Manner stieg ebenfalls —
wenngleich in einem wesentlich geringeren Ausmal —
an (+12,6 %).

Im Jahr 1974 entsprach das Verhaltnis von
erwerbstatigen Frauen zu Manner in Siddsterreich
49,7 %, 2023 war das Niveau mit 94,4 % deutlich

hoher.

zukunftstag.at
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Wachstumsbeitrag der Wirtschaftsbereiche seit 2019 - Siddsterreich

In der Sachglitererzeugung ist eine tendenzielle Verschiebung zu < >
. . . . . Land- u. Forstwirtschaft,
technologie- und wissensintensiven Branchen evident. 0. Fischerei
eegas . . N . 2023 3090 R B 3764
Beschaftigungswachstum zeigt sich hier in Branchengruppen, die o N
. e . . . . . Technologiebereich des
verstarkt hochqualifizierte Mitarbeiter/innen einsetzen, in allen Produktionssektors
anderen Branchengruppen bleibt die Arbeitsplatzentwicklung
. o B 8 Sonstiger
gering. 2022 g v SN 2 Produktionssektor (ink!.
Bauwesen)
Softwareintensive Branchen und arbeitsintensive Branchen mit m Wissenschaftliche,
epe . . . .. . technische und IKT-
hohen Qualifikationsanforderungen zeigen die glinstigste . 5 Dienstleistungen
e ; <2021 S0 3333 NEMOAREE 4230 | 3 @
Beschaftigungsentwicklung. e 5 ol Handel, Reparatur:
Verkehr u. Lagerei;
Die technologie- und wissensintensiven Branchen haben in der gigfr;bfgiﬂzg“
Krise kaum abgebaut, bei den wissensintensiven Dienstleistern oo o | oftent. verwaltune,
. 2020 D 4393 -9508 o S B
war sogar ein Wachstum zu beobachten. o o~ O S Gesundheits- u. Sozialw.
Arbeitskraftetberlassung
Der Mangel an (richtig) qualifizierten Arbeitskraften fordert im
Wandel. - S _
o _ _ o _ . 2019 =1 3076 RIS 8 4 Sonstige
Bereits im Jahr 2019 hat sich die Beschaftigungsdynamik deutlich - Nl Dienstleistungen
abgeschwacht. Dies war u.a. mit einem Mangel an Humankapital
-22000 -18000 -14000 -10000 -6000 -2000 2000 6000 10000 14000 18000 22000 26000

verbunden (Mismatch am Arbeitsmarkt).

zukunftstag.at

Veranderung Aktivbeschaftigte zum Vorjahr
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Quelle: Statistik Austria
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Wachstumsbeitrag der Wirtschaftsbereiche seit 2019 Wachstumsbeitrag der Wirtschaftsbereiche seit 2019 Wachstumsbeitrag der Wirtschaftsbereiche seit 2019
- Stelermark - Karnten - Burgenland
LN
2023 2023 ® 2023
2022 2022 2022 % g
% %
< 2021 ©021 § £021 %
= / = Z -
% Z
7 Y 7
5,08 / - -9
2020 %-3 118 & 2020 2020 / - N
L
7
2019 2019 2019 §
/
7
-12000 -8000 -4000 0 4000 8000 12000 16000 -8000 -4000 0 4000 8000 -2 000 -1 000 0 1000 2 000 3000 4000
Veranderung Aktivbeschéaftigte zum Vorjahr Veranderung Aktivbeschaftigte zum Vorjahr Veranderung Aktivbeschaftigte zum Vorjahr
Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei m Technologiebereich des Produktionssektors
Sonstiger Produktionssektor (inkl. Bauwesen) | Wissenschaftliche, technische und IKT-Dienstleistungen
m Handel, Reparatur; Verkehr u. Lagerei; Beherbergung u. Gastronomie m Offent. Verwaltung, Unterrichtsw., Gesundhe
Arbeitskrafteliberlassung # Sonstige Dienstleistungen
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EntwickIUng der Exporte“ in Sﬁdiisterre'iéh Seit 2010

@ Veranderung Verinderung @ Veranderung

in Mio. € A0S AR SIS ol 2023/2020p.a.  2020/2019  2023/2010 p.a.
Burgenland 2.868 2.184 2.342 1.533 9,5% -6,8% 4 9%
Karnten 9.496 6.815 7.423 5.700 11,7% -8,2% 4 0%
Steiermark 28.742 22.387 25.954 15.360 8,7% -13,7% 4 9%
Stidésterreich 41.105 31.385 35.719 22.593 9,4% 112,1% 4,7%
Osterreich 200.547 142.566 153.502 109.373 12,0% 7.1% 4 8%

Das durchschnittliche jahrliche Exportwachstum zwischen 2010 und 2023 in Stiiddsterreich entsprach in etwa dem
Osterreichischen (Siiddsterreich: +4,7 % p.a., Osterreich: +4,8 % p.a.). Innerhalb Siiddsterreichs zeigen die Steiermark und das
Burgenland das starkste Exportwachstum mit +4,9 % p.a. vor Karnten mit +4,0 % p.a.

Im Jahr 2020 brach die heimische Exportwirtschaft iiberproportional ein. Osterreichweit sank das Exportvolumen um -7,1 %
gegeniiber 2019, in Stidosterreich um -12,1 %. Daflir war ein Einbruch im Exportvolumen der steirischen Automobilindustrie
hauptverantwortlich — von 2019 auf 2020 ging das Exportvolumen in der exportstarksten Warengruppe der Steiermark ,,87
Zugmaschin., Kraftwagen, -rader, Fahrrader; Teile davon” um -2.017,7 Mio. € bzw. -24,1 % zurlck.

Seit 2020 zeigte sich die Exportentwicklung in Stidosterreichs weniger dynamisch als im gesamten Land.

zukunftstag.at #bettertYGuigrdeten
Quelle: Statistik Austria
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Léngfristi'ger struktureller Wand.él "

In der langen Frist wurde das Beschaftigungswachstum in Stdosterreich fast ausschlieRlich von Frauen getragen
Diese (zusatzlichen) Potentiale sind heute nahezu ausgeschopft

Aber: die Teilzeitquote der Frauen bei Frauen ist hoch — ein ausreichendes Angebot an qualitativ hochwertiger
Kundenbetreuung ist notwendig

Starke Zuwichse bei Erwerbstitigen mit nicht Osterreichischer Staatsbiirgerschaft
Ohne Zuwanderung wird es kaum gelingen, den Wohlstand zu halten

Problem: Qualifikationsmismatch: Qualifikationsniveau von Zugewanderten entspricht oft nicht mit dem
Anforderungsniveau am Arbeitsmarkt

Zunehmende Wissens- und Technologieintensitaten in immer weiteren Teilen der Wirtschaft
Starke Veranderungen am Arbeitsmarkt— Nachfrage nach Fahigkeiten und Kompetenzen verandert sich

Der mittel- bis langfristige Erfolg hangt maligeblich von der Verfugbarkeit qualifizierter Arbeitskrafte ab; die
einzelnen Standorte sollten im Bereich Humankapital nicht in direkter Konkurrenz stehen

zukunftstag.at #Hbettertogether
Quelle: Statistik Austria
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Tfansformationﬂvdh
Produktion, Arbeit und Leben in Osterreich's Stid-Osten

Uberdurchschnittlich Wachstumsdynamik bei F&E-Beschiftigung und
Aufwendungen

zukunftstag.at #Hbettertogether



» - > ) »
. _ . L .
) : ® & _. -..' .‘.-..:v:h “ .:‘.‘ s ¢ . . ,.cQ':..l... . * r .. o.. ;. ..:\-:. -‘ .':.‘ 4 .. . FY o & .. -I..s;.:.;;-'. Y‘...o": e .7. '
a. » o_.‘_ .- RAARE n, STt ’.:,.~ ¢t R o, f - £ a. ,c.-‘.‘_ . ROCHS ]
o ,' > 5 . R I DL i - e e S P e . B PR D) LR S S R T e .‘p..'-'
. : c e RS el R LR Pt Loa. Rt stelet T e LTS P PR R eDasLand
ZUKUNFTSTAG - e gt ELr U NReETe T LI 0 U TRET L Tt e gg@g,yggm )))))) PSFGYY 9 stciemant
INNOVATIONS- UND WIRTSCHAFTSREGION SUD o ,.., o."— o e .. VI S e PR Y ' 'o."' e LoogeYl See s s e . g e ,'- ! NEUES DENKEN. NEUES FORDERN. T
ve oo ‘2o ® : oyt s 3. s %0 0 ®%.% o B0 e le,
. e » ; 0 t..o. ° .,D,‘.. ... ‘..,. L4 % ; D) ‘.'o‘. :O..‘..o“._ L 0;.:_‘ ) .?: ’..04 -;f_‘..f.."
L] L] ‘ 'I. L L]

Entwicklung F&E- Beschaftigte und Ausgaben nach Forschungsstandort in
Osterreich 2002-2021, Bundeslander anteilig
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Forschung und Entwicklung

Die Wettbewerbsfahigkeit von Regionen und Wirtschaftsraumen hangt in zunehmendem MalSe von deren Wissensbasis und der

Fahigkeit ab, neu generiertes Wissen einem wirtschaftlichen Nutzen zuzufiihren.

Forschung und Entwicklung

Starke Zuwachse bei Beschaftigung und Ausgaben

Steiermark und Karnten sind hochentwickelte europaische Industrieregionen

Das Burgenland ist traditionell weniger von der Industrie gepragt, hier sind andere Herausforderungen zu beobachten

Die Zahl der F&E-durchfiihrende Erhebungseinheiten sink in Karnten und im Burgenland

Bestehende Anstrengungen zur Unterstitzung der Unternehmen an der Schwelle zu F&E sind weiterhin sehrwichtig

Zentraler Engpassfaktor: Humankapital bzw. Forscherinnen und Forscher

Chance: Attraktivierung des Lebensstandortes Studosterreichs

Forcierung der bundeslanderiibergreifenden Zusammenarbeit im F&E-Bereich

zukunftstag.at

#Hbettertogether
Quelle: Statistik Austria
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Transformation von -
Produktion, Arbeit und Leben in Osterreich's Suid-Osten

Abschnitt 3:
Steiermark, Karnten und das Burgenland

— Demografischer Wandel -

Steigende regionale Disparitaten und abnehmende Erwerbspotentiale

zukunftstag.at #Hbettertogether
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Demografischer Wandel und abnehmendes Erwerbspotenzial (4)
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Demografischer Wandel und abnehmendes Erwerbspotenzial (6)
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Transformation vo'ri' .
Produktion, Arbeit und Leben in Osterreich's Stid-Osten

Welche Herausforderungen, Chancen und Maoglichkeiten ergeben sich fur den Standort und
die Produktion aus lhrer Perspektive?

Was muss getan werden und was haben sie evtl. schon versucht, umbestehende
Potentiale nutzen zu konnen?

Wie kann sich Osterreich's Stid-Osten neu und besser international positionieren?

Die Art wie wir in Zukunft arbeiten werden, wird sich (weiter) verandern.
Was bedeutet das fir unsere Bildungs-, Ausbildungs- und Qualifizierungsangebote?
Was miussen wir tun, um weiterhin international Wettbewerbsfahig zu sein?

Die Demografie gibt die Rahmen vor, ...
... aber wie gehen wir mit abnehmenden Erwerbspotentialen um?
.. und wie kann es gelingen, attraktiver fiir Hoherqualifizierte Zuwanderung zu werden>
.. wie konnen junge Menschen fur MINT und Mangelberufe interessieren in der Region halten?

zukunftstag.at #Hbettertogether
Quelle: Statistik Austria
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